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Kirchenkreis-Haushalt von 13,9 Millionen Euro verabschiedet

KREISSYNODE Pfarramtliche und seelsorgerliche Versorgung sichern
PADERBORN/KREIS HÖXTER/LÜGDE (ekp/cla/wels). „Ich glaube fest an die Umsetzungsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit notwendiger neuer Strukturen“, sagte Martin Gasse, Vorsitzender des Finanzausschusses des Evangelischen Kirchenkreises Paderborn. Auf der Kreissynode in Paderborn stellte er den rund 120 Synodalen (davon 106 anwesende stimmberechtigte) die Finanzsituation des Kirchenkreises vor, die weitere Sparmaßnahmen in allen Bereichen notwendig mache. Dafür sieht Gasse gute Voraussetzungen: „Die Solidarität ist gewachsen.“
Die Mitglieder des Beratungs- und Beschlussgremiums - Theologen und Delegierte aus den 23 evangelischen Kirchengemeinden in den Kreisen Höxter und Paderborn sowie aus dem lippischen Lügde - verabschiedeten den Gesamthaushalt 2010 des Kirchenkreises mit einem Volumen von rund 13,9 Millionen Euro (2009: 13,4). Kirchenkreis-Verwaltungsleiter Jürgen Jurczik, der die Haushaltsentwürfe zuvor vorstellte, erinnerte an drei Faktoren, die das Kirchensteueraufkommen beeinflussen: die Zahl der Erwerbstätigen, die wirtschaftliche Entwicklung und die des Steuersystems. Bis 2030 erwarte die Evangelische Kirche in Deutschland einen Rückgang der Mitgliederzahl um ein Drittel und der finanziellen Leistungsfähigkeit um die Hälfte. Für 2010 rechnet der Kirchenkreis Paderborn mit rund 7,9 Millionen Euro an Kirchensteuereinnahmen, 150.000 Euro weniger als die voraussichtlichen Einnahmen im Jahr 2009.
Da die Personalkosten 2010 gut 700.000 Euro über denen des Vorjahres lägen, müssten rund 180.000 Euro aus der Ausgleichsrücklage entnommen werden, informierte Verwaltungsleiter Jurczik. Dieser Betrag wäre noch höher, wenn nicht der Jahresüberschuss 2008 in Höhe von rund 170.000 Euro in den Haushalt 2010 als Einnahme eingestellt worden wäre. Gründe für gestiegene Personalkosten seien vor allem Tariferhöhungen und Neueinstellungen in den Kindertageseinrichtungen aufgrund des Kinderbildungsgesetzes (Kibiz). Insgesamt gibt es im Kirchenkreis 289,18 Stellen (Vorjahr 272,76), die mit 524 Personen (Vorjahr 499) besetzt sind. Davon sind 65 Theologinnen und Theologen (Vorjahr 70).
„In vielen Bereichen haben der Druck und die neuen Strukturen durchaus auch positive Veränderungen bewirkt“, stellte Martin Gasse fest. So habe der Kirchenkreis seit 2002 insgesamt zwei Millionen Euro eingespart. Die 15 evangelischen Kindertageseinrichtungen gehörten „zu den innovativsten im Umkreis“. Mehr Anstrengungen gelte es in Richtung eines gemeinsamen Trägerverbundes der Kindergärten zu machen, wodurch sich Geld sparen lasse, empfahl der Vorsitzende des Finanzausschusses.
Bewegung und engere Kontakte gebe es auch in den Regionen, wie die Vereinigung zweier Kirchengemeinden zur Gemeinde Büren-Fürstenberg und der erste regionale Presbyteriumstag in Hövelhof zeigten. Die Zugehörigkeit der Gemeinde Peckelsheim (ehemals Region Warburg, jetzt Brakel) sollte „unbedingt wieder korrigiert werden“. Nur so sei eine Optimierung der Strukturen möglich, betonte Gasse.
Erfreulich sei, dass bereits 21 der 23 Kirchengemeinden und der Kirchenkreis zu einem Ökostrom-Anbieter gewechselt seien. Als nächstes will der Kirchenkreis das Einsparpotenzial im Bereich Energiekosten, Bewirtschaftung und Bauunterhaltung verstärkt angehen. Alle Gemeinden verfügten über gute und funktionsfähige Räume. Die Kosten für nicht ausgelastete oder nicht mehr notwendige Gebäude sollen eingespart werden. „Abgabe oder Veräußerung der Immobilie sind hier nicht immer die einzige Lösung. Hier ist Kreativität gefragt“, so Gasse. Über die Handlungsempfehlungen der Gebäudestrukturanalyse soll auf der Synode im Februar 2011 beraten und beschlossen werden.
Auf der Synode wurden auch die Ergebnisse der Arbeitsgruppe zur Pfarrstellenplanung vorgestellt. Sie kommt auf einen Bedarf von 30,5 Gemeindepfarrstellen im Kirchenkreis Paderborn, zurzeit sind es 32,75. In den Regionen sind Reduzierungen im Umfang von insgesamt drei Stellen, aber auch Erhöhungen um 0,75 Stellen vorgesehen. Grundlage der Neuberechnung ist ein Punktesystem, bei dem die Gemeindegliederzahl zu 95 und die Fläche zu 5 Prozent eingeflossen sind. Gebäude und Einrichtungen wurden im Unterschied zur letzten Berechung 2004 nicht mehr berücksichtigt. Zugrunde gelegt wird die landeskirchliche Richtzahl von 2750 Gemeindemitgliedern pro ganzer Pfarrstelle.

Angesichts der demografischen Veränderungen und der Finanzprognosen sei es eine dringende Aufgabe der Kirche, ihre Strukturen so zu verändern, „dass die pfarramtliche und seelsorgliche Versorgung der Gemeindeglieder auch in Zukunft gewährleistet werden kann“, sagte Synodalassessorin Ute Wendorff. Erreicht werden könne dies durch regionale Zusammenarbeit, Vereinigung von Gemeinden oder pfarramtliche Verbindungen.
In der Diskussion ging es unter anderem um die Frage, welche langfristigen Konsequenzen die strukturellen Veränderungen hätten. „Wir werden demnächst keine flächendeckende Volkskirche mehr sein“, betonte Ute Wendorff. Die Presbyterien der Kirchengemeinden sind nun aufgefordert, die vorgelegten Zahlen zu diskutieren und Stellungnahmen bis zum 23. April abzugeben. Auch konkrete Vorschläge zur regionalen Zusammenarbeit werden erbeten. Ein Beschluss zur Pfarrstellenplanung soll auf der Sommersynode im Juni 2010 gefasst werden.

Außerdem beschlossen die Synodalen, bei der Landeskirche den Antrag auf Errichtung der 16. kreiskirchlichen Pfarrstelle für evangelischen Religionsunterricht an Schulen zu stellen. Mit der refinanzierten Stelle soll der Bedarf am Berufskolleg in Warburg gedeckt werden.

Als Vertreter der Landeskirche begrüßte Superintendentin Anke Schröder Landeskirchenrat Dr. Rainer Dinger (Bielefeld) zum letzten Mal auf der Synode, da er im März in den Ruhestand geht. Sie dankte dem früheren Schulreferenten und Synodalassessor des Kirchenkreises Paderborn für seinen Dienst und seine langjährige Begleitung und wünschte ihm für den Ruhestand Gottes Segen. Als neue juristische Ortsdezernentin nahm zum ersten Mal Landeskirchenrätin Martina Deutsch (Steinhagen) teil.

BU 1:

Wünschen sich Solidarität und Beweglichkeit angesichts notwendiger Strukturveränderungen im Evangelischen Kirchenkreis Paderborn: (v.l.n.r.) Superintendentin Anke Schröder, Landeskirchenrätin Martina Deutsch, Landeskirchenrat Dr. Rainer Dinger, Finanzausschuss-Vorsitzender Martin Gasse und Verwaltungsleiter Jürgen Jurczik.
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BU 2:

Zum Abschied: Landeskirchenrat Dr. Rainer Dinger (64) freut sich über die Dankesworte und den Blumenstrauß von Superintendentin Anke Schröder. Im Vordergrund: (links) Landeskirchenrätin Martina Deutsch und KSV-Mitglied Katrin Heitkemper. 
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